
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis viertelſährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld,

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitnagspreislite Ar. 532.
Grakig-Heiluge:

Awzeiger für Annabnrg, Prettin, Jeſſen,

zugleich PublikationsOrgan für

Aluſtr Sonntagshlutt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annghme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe uchdruckerei Knnaburg-

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.

g, den I. November 1905.
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e e

Bei der Ausfüllung der diesjährigen Hausliſten
ſind in Unmenge Lebensverſicherungsprämien ohne
Angabe der Verſicherungsgeſellſchaft bezw. der
Policennummer in Abzug gebracht worden Jch
mache auf die Unzuläſſigkeit dieſer Ausfüllung auf
merkſam und bemerke, daß diejenigen Steuerpflich
tigen, welche den Abzug dieſer Prämienzahlungen
bei der Steuerveranlagung berückſichtigt haben

wollen, die betreffenden LebensverſicherungsPolteen
nebſt Prämienquittung behufs Prüfung der Zu
läſſigkeit des Abzuges dem Unterzeichneten am
Mittwoch bezw. Donnerstag dieſer Woche wäh

der Bureauſtunden zur Einſicht vorzulegen
aben.

Annaburg, den 13. November 1905.
Der GemeindeVorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer weilte am Freitag
mit ſeinem hohen Gaſte, dem Könige von Spanien,
auf der Schwarzwildjagd in Saupark bei Springe;
guch der Kronprinz nahm an der Jagd teil. Nach
Beendigung der Jagd fuhren der Kaiſer und der
Kronprinz direkt nach Potsdam zurück, während
der König Alfonſo nach Berlin weiter fuhr, wo
er das Diener beim ſpaniſchen Botſchafter ein
nahm. Freitag Abend 11 traf der König aus
Berlin in Potsdam ein und begab ſich nach dem
Marmorpalais, wo er an einer Tanzfeſtlichkeit bein
Kron prinzlichen Paare teilnahm Dem Reichskanzler
Fürſten Bülow wurde vom Könige von Spanten
der Orden vom Goldenen Vlies verliehen.

Zahlreiche Orden und Auszeichnungen hat
der Kaiſer wieder an unſere wackeren Kämpfer in
Südweſtafrika verliehen. Das Verzeichnis füllt

NAnter der Maske. und ich dich als mein Weib
ſchließen darf.“

ſechs Spalten des Reichsanzeigers, davon enthalten
drei die Namen der mit dem Militärehrerzeichen
I. oder 2. Klaſſe dekorierten Unteroffiziere und Reiter
Von den Ofſizieren erhielten der vielgenannte
Major v. Eſtorff den Roten Adlerorden 3. Klaſſe
mit der Schleife und Schwertern am zweimal
ſchwarz und dreimal weiß geſtreiftem Bande. Aus
gezeichnet wurden gaitch Hauptmann v. Koppy,
Oberſtleutnant v. Mühlenſels, Hauptmann Baum-
gärtel, Major Gräſer, Major v. Kamptz uſw.

Die Vorarbeiten im Bundesrate für die am
28. d. M. beginnende neue Reichstagsſeſſton ſchreiten
energiſch vorwärts Jn der am 9. November ab
gehaltenen jüngſten Wochenplenarſitzung des deut
ſchen Bundesrates wurden die Geſetzentwürfe be
treffend die Penſtionierung der Offiziere und be
treffend die Verſorgung der unteren Klaſſen des
Reichsheeres, der Marine und der Schutztruppen,
ſowie der Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen
zum Geſetze über die Wetten bei öffentlichen Pferde
rennen den Zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen

Angetrontrrterr wrrderr die Entwurfe des Etats für
die Verwaltung der Reichseiſenbahnen und der
Reichsjuſtizverwaltung, des Etats für den Reichs
kanzler und die Reichskanzlei und des Etats für den
Rechnungshof des deutſchen Kaiſers.

Die „Natibnalztg.“ teilt folgenden Trink-
ſpruch des Fürſten Leopold zur Lippe auf den Kaiſer
mit „Mein erſtes Glas am heutigen Tage, an
dem ich als deutſcher Bundesfürſt die Thronbe
ſteigung feſtlich begehe, es ſoll dem deutſchen Vater
lande geweiht ſein, an deſſen Wohlfahrt, Ruhm
und Anſehen auch an meinem Teile mitzuarbeiten
mir allezeit eine heilige Pflicht ſein wird. Aus
Bundeskreuem Herzen rufe ich zum Beginn unſeres
Feſtmahles: Des deutſchen Reiches oberſter Schirm-
herr, Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer hurra!“

Fürſt Leopold von Lippe-Detmold iſt an
läßlich ſeiner Thronbeſteigung vom Kaiſer zum
Oberſtleutnant ernannt worden bisher war Fürſt
Leopold lediglich Oberleutnant à la stüte der Armee,
in welchem Verhältniſſe er auch bei ſeiner erheb

in die Arme
die ältere Dame,

„Haben Sie Miß Burton geſehen fragte
Und ehe Ellen Zeit halte

lichen Rangerhöhung belaſſen worden iſt. Jn
dem Befinden des in ſeinem Schloſſe Hohenburg
bei Tölz in Oberbayern ſchwer erkrankten Groß
herzogs Adolf von Luxemburg iſt bislang noch
keine entſcheidende Wendung eingetreten. Bei dem
hohen Alter des erlauchten Kranken Großherzog
Adolf ſteht im 89, Lebensjahre erſcheint der Ein
tritt einer Kataſtrophe nicht ausgeſchloſſen.

Die Königin Wilhelming der Niederlande
iſt mit ihrem Gemahl, dem Prinzen Heinrich, am
Freitag Abend in BadenBaden eingetroffen.

Die endgültige Beſchlußfaſſung über die
Einführung der Verſicherung der Witwen und
Waiſen von Seeleuten erfolgt am 11. Dezember in
Berlin wo eine Verſammtung der Vertreter der
Regierung, der Reeder und der Verſicherungspflich
tigen tagen wird.

Zur Verſtärkung des Grenzſchutzes während
der gegenwärtigen ruſſiſchen Unruhen iſt die Gen
darmerie des Kreiſes Kattöwitz an der Grenze in
mehreren Trupps zuſammengezogen Tas San
kommando hat Landrat Gerlach an der Modrzeower
Brücke zu Myslowitz aufgeſtellt. Erhebliche Gen
darmeriekräfte bengachbarter Kreiſe ſtehen für den
Notfall zur Unterſtützung bereit.

Jn der ſächſiſchen zweiten Kammer hat es
vergangene Woche nun ebenfalls eine Fleiſchdebatte
gegeben, deren Anlaß die von ſozialdemokratiſcher
und freiſtnniger Seite eingebrachten Interpellation
über die Fleiſchnot bildeten. Staatsminiſter von
Metzſch erkannte in ſeiner Beantwortung der Jnter
pellation das Beſtehen einer von ihm ſelbſt als
„erheblich“ bezeichneten Fleiſchnot allerdings an,
gleichwohl erklärte er, die ſächſiſche Regierung könne
in eine Oeffnung der öſterreichiſchen Grenzen für
die Schlachtvieheinfuhr wegen der fortbeſtehenden
Seuchengefahr jenſeits der Grenze nicht einwilligen.
Zugleich aber ſah ſich der Miniſter außer Stande,
poſitiv Maßnahmen zur Beſeitigung der Fleiſchnot
vorzuſchlagen. Die ſich anſchlieſende Debatte ergab
trotz ihrer mehrſtündigen Dauer nichts weſentlich
neites zu dem leidigen Thema der Fleiſchnot, wenn

GSSSScwwA*nsÜwÜewaaaauu
Ellen lehnte ſich gegen dieſe Worte auf.

Wenn Mathilde Arkurs Bewerbungen annahm28] Roman von Ladh Georgina Robertſon.
(KFortſetzung.)

Die Kleine ſah ihren Vater ſehr er
ſtaunt an.

Was denn, Papa fragte ſie.
Eine neue Mama, die dich lieb hat undder du auch ſehr gut ſein mußt.“

„Eine neue Mama wiederholte die Kleine
finnend und ſah zum Himmel hinauf.

Mathilde bemerkte den Blick und zog das
Kind an ſich.

„Sie denkt an ihre rechte Mutter, Artur“
verſetzte ſfte. Deine Mama iſt droben imimmel, mein Herz dort lebt ſie und du mußt

e immer lieb haben, mehr als irgend einen
andern Menſchen auf der Welt.“

„Ja, das will erwiderte Dora ernſthaft,
als ob ſie alles verſtanden hätte.

„Und deine neue Mama wird hier bei dir
ſein und dich küſſen und für dich ſorgen,“ fügte
Lord W inn hinzu Dann ſchloß er Mathilde
und das Kind mit überſtrömender Zärtlichkeit
in die Arme.

„Sieh, Dora, hier iſt ſie,“ ſagte er, „gib
ihr einen Kuß und verſprich, daß du immer
ein gutes Kind ſein willſt.“
Das will ich, entgegnete die Kleine,

während Mathilde in Tränen ausbrach.
„Weine nun nicht mehr, Geliebte,“ bat

Lord Chesleigh. Wir haben jetzt mit der Ver
ſere abgeſchloſſen, eine glückliche Zukunft
egt vor uns. Sage mir heute noch, wann

mein langerſehntes Glück vollkommen ſein wird

Keine Silbe von dieſer Unterhaltung war
Ellen verloren gegangen Sie ſtand wie ge
lähmt, bis ihres Gatten Stimme an ihr Ohr
drang, der ſte bat, mit Dora ins Haus zurück
zukehren.

Sie faßte das Kind an der Hand und ging
langſam mit ihm weiter. Jetßt konnte ſie
nicht mehr im Zweifel ſein, wie die Sachen
ſtanden. Arlur wollte Mathilde heiraten
Weshalb wunderte ſte ſich Sie liebten ein
ander ja ſeit Jahren und waren verlobt ge
weſen, bis ihre Laune ſie trennte warum
ſollten ſie jetzt, wo ſie frei waren, keine Ehe
miteinander eingehen „Dora, neue Mama l“
Die Worte verfolgten ſte und ſie hätte bilter
lich weinen mögen bei dem Gedanken, wie
ſchnell fie vergeſſen war.

Man glaubte fie tief auf dem Meeres
grunde liegend und hier ſaßen die beiden im
lachenden Sonnenlicht und ſprachen von glück
lichen kommenden Jahren, die ihr Tod ihnen
geſchenkt hatte.

Dora war nicht gewohnt, daß Mrs. Moore
ſo ſtumm neben ihr ging.

„Biſt du traurig fragte ſie leiſe
„Mein ſüßes Kind,“ rief Ellen aus, ich

bin ſo unglücklich, daß ich am liebſten ſterben möchte.

Wie meine Mama,“ ſagte die Kleine nachdenklich und Ellen wandte ſich mit einem ſchweren

Seufzer ab.
Als 9 d dem Schloß näherten, kamen

ihnen Lady Forbes und ihre Tochter entgegen.
eide ſahen unzufrieden gus.

zu antworten, führ ſte fort: Sie ſind wohl
mit der Kleinen ſpazieren gegangen ſehr freund
lich von Jhnen, aber eigentlich nicht Jhre
Sache. Mes. Bird hat keinen rechten Kber
blick, man merkt überall, daß dem Hauſe die
Herrin fehlt. Trafen Sie Miß Burton
draußen

„Jch traf ſte im Garten,“ entgegnete Ellen,
die gern weitere Fragen vermieden hätte.

„War ſie allein ſagte Lady Forbes raſch
und Monika, die mit Dora geſprochen hatte,
blickte erwartungsvoll auf.

e zögerte einen Moment mit der Ant
work.

War ſte allein wiederholte Lady Forbes.
„Jch frage nur, weil Miß Burton auf meine
Bitte eingeladen wurde und wir ſie kaum zu
ſehen bekommen.

„Mrs. Moore,“ warf Monika ein, „warum
antworten Sie meiner Mutter nicht Sie
hören doch ihre Frage.“

„Jch will gern ſagen, was ich weiß,“ er
widerte Ellen mit zitternder Stimme. Es
war ihr zu ſchwer die Bemerkungen über
ihren Gatten und Mathilde anzuhören. „Als
ich Miß Burton ſah, ſprach ſie mit Lord
Chesleigh.“

Ein ſpöttiſches Lächeln flog über Lady
Forbes' Geſicht.

„Das dachte ich mir,“ ſagte ſie trium
phierend. Armes Kind,“ wandte ſie ſich an
Dora. Du wirſt bald ebenſo vergeſſen ſein,
wie deine Mutter.

nun, ſie ahnte ja nicht, daß ſeine Frau lebte;
aber ſie war kren und gut, ſie würde das Kind
nie zurückſetzen und vergeſſen.

„Jch glaube, Sie irren,“ bemerkte ſie, Miß
Burton hat Dora ſehr lieb.“

Ein ſchrilles Auflachen von Lady Forbes
mahnte ſie, vorſichtig zu ſein.

„Es freut mich, daß das Jhre Anſicht iſt,“ſagte die Dame ſehr kühl. „Komm', Momikg,
wir wollen unſern Spaziergang allein machen,
da Miß Burton beſchäſtigt iſt.“

Kaum hatten ſte ſich einige Schritte ent
fernt, als Monika ausrief: Ich haſſe dieſe
Perſon Sie iſt ſicher ein bezahltes Werkzeug
von Mathilde Burton immer nimmt ſie ihre
Partei und will niemals Rede ſtehen, wo ſie
ſich aufhält.“

„Wenn ich annehmen müßte, daß Lord
Chesleigh ernſtlich an ſeine Verwandte denkt,“
verſetzte Lady Forbes, ſo würde ich heute
noch abreiſen.“

„Jch kann und will es nicht glauben,“ ent
gegnete Monika; warum ſollte er ſie mir
vorziehen Jch bin doch auch keine Vogel
ſcheuche. Nein, Mama, ich glaube es nicht.

„Jch täte es ja auch lieber nicht eine ſo
gute Partie machſt du nicht ſo leicht wieder.
Aber wenn Lord Chesleigh dir keinen Antrag
macht, kannſt du ihn auch nicht heiraten
Nun, wir wollen noch warken und ſehen, was
die nächſten Tage bringen.“

Während Mutter und Tochter ſo ihre Pläne
weiter beſprachen, lieferte Ellen die Kleine oben ab.



man nicht den wohlfeilen Rat des Konſervativen
Andrä hervorheben will, die Bevölkerung ſolle ſich
mehr und mehr dem Vegetarismus zu wenden.
Die bayriſche Abgeordnetenkammer genehmigte am
Freitag einſtimmig das neue Wahlgeſetz in erſter
Leſung, was einen parlamentariſchen Sieg des
Miniſters des Jnneren Grafen Freilitzſch bedeutet.

Der Lohnkampf in der ſächſiſchthüringiſchen
Webereinduſtrie iſt jetzt erneut mit voller Heftigkeit
entbrannt. Am Sonnabend ſind ſämtliche Betriebe
des ſächſtſch thüringiſchen Webereiverbandes ge
ſchloſſen worden, zugleich hat auch die Konvention
der ſächſiſchethüringiſchen Färbereien und Appretur
anſtalten den Schluß ihrer Betriebe eintreten laſſen.
40000 Arbeiter feiern.

Die deutſchen Truppen in Oſtafrika haben
einen neuen Erfolg über die Aufſſtändiſchen errungen.
Bei Songea wurden die Rebellen in fünf Gefechten
geſchlagen und erlitten große Verluſte ferner wur
den bei Nyamabengo-Songea 4000 aufſtändiſche
Wangonie von mehreren vereinigten deutſchen Ab
teilungen empfindlich geſchlagen

Oeſterreich Angarn. Die Kalamität des
„paſſiven Widerſtandes der Eiſenbahnarbeiter in
Oeſterreich greift immer weiter um ſich ihre Wir
kungen auf Handel und Verkehr werden immer
empfindlichere. Der Erlaß des ſtellvertretenden
Eiſenbahnminiſters an die obſtruierenden „Eiſen
bahner“, in welche er ſie zur Wiederaufnahme ihrer
Dätigkeit in der früheren Weiſe auffordert, iſt einſt
weilen ganz ohne Einfluß auf die Eifenbahnarbeiter
geblieben. Unter ſolchen Umſtänden wird wohl
auch der am Sonnabend ſtattgefundene Empfang
einer Deputation von Staatsbahnbedienſteten durch
den Eiſenbahnminiſter noch keine Wendung in der
kritiſchen Situation bringen.

Der Kaiſer Franz Joſef ſoll ſich in den
letzten Monaten mit Abdankungsabſichten wegen
der ungariſchen Kriſis getragen haben es heißt
aber, Miniſter Graf Goluchowski und der einſluß
reiche Bankdirekter Tauſing hätten durch ihre Vor
ſtellungen den greiſen Herrſcher bewogen, dieſe Ab
ſichten wieder fallen zu laſſen.

Uorwegen. Die norwegiſchen Republikaner
haben in einer von vielen Tauſenden beſuchten
Verſammlung erklärt, daß ſie für den Fall der
Wahl des Prinzen Karl von Dänemark zum König
von Norwegen keinesfalls daran denken, die Waffen
niederzulegen, vielmehr entſchloſſen ſeien, mit allen
geſetzlichen Mitteln len die Untergrabung ſeines

en
Rußland. Alle Mächte der Hölle ſcheinen ſich

gegen Rußland verſchworen haben. Iſt eine Gefahr
glücklich überwunden, ſo erhebt eine andere, größere
ihr Haupt. Nachdem der politiſche Maſſenſtreik, die
revolutionären Unruhen und die Judenmetzeleien
im großen und ganzen beigelegt ſind, bricht die
Meuterei unter Matroſen und Truppen aus, die
leicht grauſamere Folgen haben kann, als alle vor
auſgegangenen Schrecken, von denen Rußland heim
geſucht ward.

Jn Petersburg ſelbſt ſind ganz plötzlich aufs
neue blutige Straßenkämpfe ausgebrochen, in denen
anſcheinend ebenſo wie in Kronſtadt, Truppen ge
gen Truppen kämpfen. Die Kämpfe brachen etwa
gleichzeitig mit denen in Kronſtadt aus. Die Zahl
der Getöteten ſoll noch am Abend des Aufruhr
tages 100 überſtiegen haben.

Am Zarenhofe herrſcht äußerſte Beſtürzung.
Die Anhänger der Selbſtherrſchaft beſtürmen den
Zaren, unter Hinweis auf die Kronſtadter Vor
gänge, die Reſormen zurückzuziehen. Selbſt viele

liberale Politiker fangen an, zu bezweifeln, ob das
ruſſiſche Volk imſtande ſei, ſich ſelbſt zu regieren.
Wittes Rücktritt iſt nicht ausgeſchloſſen, ihm würde
der Anbruch einer Schreckensherrſchaft folgen.

Die Vorgänge in Kronſtadt ſind ganz ent
ſetzlich. Die vierte und ſiebende Flottenequipage
waren zuerſt mit einer Reihe von Forderungen
vorgetreten, die auf Verkürzung der Dienſtzeit, die
Erlaubnis zu rauchen, das Recht, auf den Straßen
die Ofſiziere nicht zu grüßen und zu Hauſe anſtatt
in den Kaſernen zu wohnen, hinzielten. Die Ver
weigerung dieſer Wünſche führte zu der längſt vor
bereiteten Revolte. Die Matroſen, denen ſich die
Artilleriſten anſchloſſen, durchzogen bewaffnet die
Stadt, plünderten, raubten, mordeten und ſteckten
die Stadt an 32 Stellen in Brand. Eine allge
meine Panik brach aus, Privatleute retteten ſich,
alles im Stich laſſend, nach Petersburg. Erſt das
Eintreffen der Regimenter Omsk und Jrkutsk und
zweier Maſchinenkanonenkompagnien der Leibgarde
des Schützenbataillons ſtellte die Ruhe wieder her.
Man ſpricht von mehreren Hundert Toten. Jn
Petersburg trafen Flüchtlinge aus Kronſtadt einm,
die nichts als das nackte Leben gerettet haben. Sie
berichten, das die Matroſen Feuer an Privat und
Staatsgebäude gelegt hätten. Gegenwärtig ſteht
ein Teil von Kronſtadt in Flammen. Die Druppen
haben ſich zum Schutz des Arſenals zurückgezogen.

Ueber Kronſtadt liegt ein dichter Rauch
ſchleier durch den man Feuersgluten ſchwelen ſieht.
Acht Militärdepots in der Seefeſtung ſtehen in
Flammen. Es iſt unmöglich, in die Stadt einzu
dringen. Die Telegraphenpfähle ſind auf eine Ent
fernung von 6 Kilometern von Kronſtadt umge
riſſen. Die Telephonverbindung iſt unterbrochen.
Das Marinearſenal, die Maſchiniſtenſchule und die
Seewarte in Kronſtadt ſollen gleich vielen Schank
wirtſchaften in Flammen ſtehen. Marineoffitziere
erzählen, deutſche und franzöſiſche Schiffe die vor
Kronſtadt liegen, ſeien von der ruſſiſchen Regierung
aufgefordert worden, gegen die meuternden Matroſen
einzugreifen. Die Zahl der Meuterer beträgt
8000. Der Hafen brennt, das Arſenal iſt geplündert.

Ueber Finnland ſind die wildeſten Gerüchte
im Umlauf. Jn Beamtenkreiſen erzählt man,
Finnland wolle ſich unter engliſcher Schutzherrſchaft
ſtellen. Auffallend iſt, daß faſt alle engliſchen Be
richterſtatter gegen Witte hetzen und alle Anſtreng
ungen machen, ſeine Stellung zu erſchweren.

Zeitungsmeldungen ſchildern den Kaukaſus
im Kriegszuſtund, 17 Eiſenbahnbrücken wurden
zerſtört, die Schienen ſie
die Telegraphendraähte abgeſchnitten e 3
ſind genötigt, zu Fuß zu marſchieren. Das Kriegs
amt iſt machtlos.

Lokales und Provinzielles.
S Annaburg. Am geſtrigen Tage feierte das

Bahnarbeiter Friedemannſche Ehepaar ſeine ſilberne
ochzeit.8 Annaburg. Am Sonnabend wurde dem

Maurer Däumig von Col. Naundorf beim Auf
winden von Eiſenſchienen am Neubau der hieſigen
Steingutfabrik der Daumen der rechten Hand ab
gequetſcht.

Annaburg. Die hieſige Gemeinſame Hand
werker Innung hat ſich dem von den Prettiner
Jnnungen an den Herrn Regierungs Präſidenten
zu Merſeburg gerichteten Geſuche, betreffend die Er
richtung einer MeiſterPrüfungsKommiſſton in
Prettin angeſchloſſen.

an 40 Stellen aufgehoben,
Die Drrrp per

S Annaburg. Jm benachbarten Jeſſſen hat
Sonntag, wie mitgeteilt wird, infolge leichtfertiger
Spielerei mit einer geladenen Taſchenpiſtole der
ſ3jahrige Schulknabe Röſeler den Tod gefunden.
Der Schuß war dem Knaben direkt in die Bruſt
gegangen.

Zweiſährig Freiwillige geſucht. Bei dem Eiſen
bahn Regiment Nr. 2 zu Schöneberg bei Berlin
werden für kommenden Herbſt 1906 noch zweijährig
Freiwillige, vor allem gelernte Zimmerleute, Tiſchler,
Schloſſer Lokomotivführer und Heizer, Schmiede
Klempner, Telegraphiſten, Motorfahrer, Schneider
Schuhmacher, Sattler, Schiffer uſw. geſucht. Zum
Dienſteintritt bereite junge Leute haben ſich ſchri tlich
unter Beifügung des Meldeſcheines, eines ſelbſt ge
ſchriebenen Lebenslaufes, einer amtlichen Veſchei
nigung der Körpergröße, ſowie einer Beſcheinigung
über die bisherige Tätigkeit bei vorgenanntem Re
giment zu melden.

Torgau. Schwurgerichtsſitzung am 8. Novbr.
Am heutigen Tage hatte ſich zunächſt die Dienſt
magd Wilhelmine Anna Lehmann aus Globig,
ſeither unbeſtraft, zu verantwarten. Sie ſoll am
20. September 1905 in Globig ihr uneheliches Kind
bei oder gleich nach der Geburt getötet haben.

217 R.St.G.B.) Auf den Antrag der Staats
anwaltſchaft wurde die Oeffentlichkeit für die Dauer
der Verhandlung wegen Gefährdung der Sittlichkeit
ausgeſchloſſen und erſt zur Verkündung des Urteils
wieder hergeſtellt. Der Spruch der Geſchworenen
lautete trotz des Leugnens der Angeklagten auf
Schuldig der fahrläſſigen Tötung. Der Gerichtshof
erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von 2 Jahren
und 1 Monat, unter Anrechnung von 1 Monat
Unterſuchungshaft. Ueber das niedrigſte Strafmaß,
beſagt die Urteilsbegründung, ſei hinausgegangen
worden mit Rückſicht auf den erheblichen Grad

näckige Leugnen. Wegen verſuchten Raubes er
ſchien alsdann auf der Anklagebank der 53 Jahre
alte Tiſchlermeiſter Ferdinand Friedrich Reißner in
Domsdorf. Jn der Nacht zum Sonntag den
7. Auguſt gegen 1 Uhr will in der Nähe des Riſſe
ſchen Gaſthoſes zu Domsdorf ein 80jähriger Aus
zügler von einem Manne überfallen worden ſein
der ihn mißhandelte und ihm das Portemonnaie
zu entreißen verſucht habe. Der Ueberfallene will
dabei den Angeklagten beſtimmt als ſeinen An
greifer erkannt haben. Die Beweis aufnahme in
heutiger Verhandlung ergab durchaus keine ſicheren
Anhaltspunkte für die Schuld des Reißner und ſo

auf Verneinung Der chuldfrage, worauf d
richtshof auf Freiſprechung und ſofortige Haftent
laſſung erkannte. Die Koſten fallen der Staatskaſſe
zur Laſt.

9. Novbr.
Das Meſſerdrama an der Luthereiche zu Witten

berg in der Nacht vom 17. zum 18. Juni d. J-
fand heute vor dem hieſigen Königlichen Schwur
gericht ſeinen Epilog. Wie erinnerlich, wurde in
genannter Nacht in der zweiten Stunde der Maler
gehilfe Erich Höpfner nach einem Zechgelage von
dem Gelegenheitsarbeiter Emil Richard Pape in
Wittenberg vor dem Elſtertore in der Nähe der
Luthereiche durch einen Meſſerſtich derart ſchwer
verletzt, daß er wenige Augenblicke darauf ſeinen
Geiſt aufgab. Der Täter wurde noch in derſelben
Racht in ſeiner Wohnung feſtgenommen. Er räumte
ſeine Tat mit Ausdrücken des Bedauerns vor dem
Polizeikommiſſar zunächſt unumwunden ein, be
mühte ſich aber in einer weiteren Vernehmung vor

der zu Tage getretenen Fahrläſſigkeit und das hart

auch der e der Geſchworenen
T e

„Der Spaziergang ſcheint Jhnen nicht gut
getan zu haben, Mrs. Movore,“ ſagte die Kinder
frau freundlich. Sie ſehen v blaß aus. Fühlen
Sie ſich nicht wohl oder hat Mrs. Dora Sie
ermüdet

„Nein,“ entgegnete Ellen, „es war nur ſo
warm draußen.“

„Abrigens muß ich Jhnen noch eins ſagen,“fuhr die Kinderfrau nach einer Pauſe fort. Sie
reden mir immer zu, ruhig zu bleiben und
Frieden zu halten, aber mit Lady Forbes kann
ich es bald nicht mehr aushalten. Sie kommt
immer her, fragt nach Dingen, die ſie gar nichts
angehen und will mir Vorſchriften machen.
Dies brauche ich mir nicht gefallen zu e

„Geduld mahnte Ellen. „Es wird ſchon
alles zurechtkommen.“

„Ja, das ſagen Sie immer, Mrs. Movre,aber es kommt doch manchmal anders. Jch
kann nun einmal nicht alles ſchweigend anſehen.
Jeder im Hauſe weiß doch genau, weshalb
Lady Forbes ihre Tochter hergebracht hat.

Es waren nur die im Zorn geſprochenen
Worte einer gewöhnlichen Frau, aber ſie ſchmerz
ten Ellen tief. Die mögliche Heirat ihres
Mannes als etwas Natürliches beſprechen zu
hören, während ſie noch lebte, das ging faſt
über ihre Kräfte

„Man ſieht doch, daß Mylord Miß Burton
liebt,“ fuhr die Kinderfrau fort, „er wird auch
ſchließlich keine andre nehmen als ſte.“

„Glauben Sie wirklich daß er ſich wieder
verheiraten wird warf Euen ein.

„Jch hoffe es um ſeinetwillen. Er kann
doch nicht ſo weiterleben. Und wenn er nicht

ſelbſt Schritte tut, wird Lady Forbes ihn
zwingen.“

Es gelang Ellen ſchließlich, durch Zureden
die Kinderfrau etwas zu beſänftigen. Sie
fürchtete, daß die Unzufriedenheit der Leute zu
Arturs Ohren dringen und ihm unangenehm
werden könnte.

Der lange Sommertag wollte gar kein Ende
nehmen. Sie ſah Mathilde, als ſie zum Eſſen
hinunter ging. Ein Schimmer unausſprechlichen
Glückes lag auf ihrem Antlitz

„Warum durfte ich nicht ſterben e
Ellen, als ſie ihr Zimmer betrat. „Bin
denn immer dazu verürteilt, zwiſchen denen, die
ich liebe, und ihrem Glücke zu ſtehen

Herbe Bitterkeit erfüllte ihr Herz. Wer
dachte noch an ſie, die geglaubt hatte, daß die
Liebe den Tod überdauert Dort unten wurde
geſcherzt und gelacht, unbeſchadet deſſen, daß
man fie in einem kühlen Grabe dachte. Alle
ſchienen ſie vergeſſen zu haben. Armes,
törichtes Menſchenherz!

Und doch täuſchte ſie ſich. Mitten in ihrem
Glücke ſah Mathilde mit Tränen in den
Augen zu dem Bilde auf und geſtand ſich, daß
fie gern allem entſagen würde, wenn ſie da
durch ihre Couſine ins Leben rufen könnte.
Und auch Artur gedachte mit Wehmut der
Liebe, die ihm entgegengebracht worden war
n die er ſo wenig zu würdigen gewußt

atte.
Am nächſten Morgen ſchien die Sonne

wieder eben ſo ſtrahlend in Ellens Zimmer.
Dieſe ſaß am offenen Fenſter, eifrig über r
Arbeit gebeugt. Sie war ſelbſt erſtaunt über

ch Lord Cheslei

die Fortſchritte, welche ſie machte. Früher
hatte ſie kaum eine Nadel in die Hand ge
nommen und jetzt nähte ſie täglich grobe und
feine Sachen, was gerade vorlag.

„Können Sie mir einige Minuten ſchenken,Mrs. Moore ſagte n eintretend.
„Jch ſtehe ganz zu Jhren Dienſten,“ ent

gegnete Ellen, ohne aufzublicken. Sie vermied
es ſtets, ihre Couſine h

„Es ſind verſchiedene Dinge, über die ichmit Jhnen ſprechen möchte,“ fuhr Mathilde
fort. „Sie haben durch Jhr ganzes Verhalten

hs Vertrauen gewonnen und ermöchte, daß Sie ganz im San blieben. Neben

Ihrer jetzigen Stellung würden Sie die Ober
auſſicht über Miß Dora zu übernehmen haben.
Die Kinderfrau iſt zuverläſſig, aber ſie genügt
doch nicht, wenn das Kind heranwächſt.“

„Sie ſind ſehr gütig,“ ſagte Ellen.
„Die Bedingungen können Sie mit Mrs.

Bird abmachen. Die Hauptſache iſt, daß Sie
der Kleinen Jhre ganze Liebe und Zärllichkeit
ſchenken. Sie hat keine Mutter mehr, das
allein muß ihr jedes Herz gewinnen.

„Jch habe ſie ſo ſehr lieb,“ rief Ellen aus.
„Das weiß ich, und deshalb ſpreche ich

mit Jhnen. Mir ſteht fie ja ſo nahe, weil
ihre Mutter ſo ſehr liebte. Sie, Mrs.

Moore verzeihen Sie meine Offenheit
machen einen ſo feinen, gebildeten Eindruck, ich
bin überzeugt, daß Sie einen guten Einfluß
auf Dora ausüben werden. Sie wird viel
bei Jhnen ſein, wollen Sie alles für ſie
iun, was Sie ſür Jhr eigenes Kind tun
würden

„Ja, gewiß das verſpreche ich Jhnen.“
Ich reiſe heute noch ab,“ ſuhr Mathilbe

ort. „Mein Beſuch halte den Zweck, nach
er Kleinen zu ſehen und Lady Marſtone von

ihr zu berichten. Der Abſchied wird mir leichter,
nun ich Sie hier weiß, das Kind iſt bei Ihnen
in guten Händen.“

„Jch danke Jhnen für Jhr Vertrauen und
werde es zu rechtfertigen ſuüchen,“ erwiderte
Ellen leiſe

Mathilde i mit einer Verlegenhelt z
kämpfen ein Blick auf Ellens einfaches Kleid
beruhigte ſie; ſie trat einen Schritt näher und
den einen Schein in die Hand der jungen

rau.
„Wollen Sie dies von mir annehmen

bat
llen ſah erſtaunt auf.

„Glauben Sie ja nicht, daß ich Sie be
ſtechen will, oder daß ich meine, Jhre Liebe zu
dem Kinde ſei käuflich. Jch wollte Sie nur
bitten, ſich etwas zu kaufen, was Sie an mich
und an Ihr Verſprechen exinnert. Sie werden
doch meine Bilte nicht abſchlagen

Ellen trat einen Schritt zurück dann ergriff
ſie zu Mathildens größtem Erſtaunen die Bank
note, küßte ſie wieder und wieder und brach in
Tränen aus.

„Jch habe Sie doch nicht gekränkt fragte
Mathilde.

Ellen nahm ſich zuſammen. Sie vurfte ſichja nicht ſo gehen en
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dem Unterſuchungsrichter ſein Vergehen als einen
Akt der Nokwehr darzuſtellen, und in heutiger Ver
handlung will er vollends überhaupt nichts mehr
von dem ganzen Vorgang wiſſen, da er ſinnlos
betrunken geweſen ſei. Die eidliche Vernehmung
dreier bei dem tragiſchen Vorgang Zugegen ge
weſenen Zeugen ergab jedoch, daß Pape, in der
Meinung, es ſei ihm von einem der Zechgenoſſen
im Knackeſchen Reſtaurant das Portemonnaie mit
Mark Jnhalt weggenommen worden (es wurde
nachher in ſeinem Jackett wieder vorgefunden), die
Zechgenoſſen der Wegnahme laut bezichtigte und,
als Erich Höpfner zu ſeinen Begleitern ſagte er
(Pape) habe ja nicht mal 7 Pf. in der Taſche, viel
weniger 7. Mk durch die Aeußerung gereigt, das
Meſſer zog und es mit ganz bedeutender Wucht
dem Höpfner in die Seite ſtieß. Die Geſchworenen
bejahten die Frage nach vorſätzlicher Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang, ſowie nach mildernden
Umſtänden für den Angeklagten, dem in allge
meinen ein guter Leumund ausgeſtellt wurde. Der
Vertreter der Anklagebehörde, 1. Staatsanwalt Ge
heimrat Kube, beankragte eine Gefängnisſtrafe von
5 Jahren. Der Gerichtshof erkannte auf drei Jahre
6 Monate Gefängnis unter Anrechnung der Unter
ſuchungshaft. Ueber das niedrigſte Strafmaß ſei
weit hinausgegangen worden in Anbetracht der
bei der Tat bewieſenen rohen Geſinnung und Hand
lungsweiſe. Eine ſtrenge Beſtrafung ſei um ſo
mehr am Platze, als gerade in Wittenberg derartige
Rohheitsdelikte mit dem Meſſer ſehr häufig in die
Erſcheinung treten.

Mühlberg a. E. Jn Strehla wurde der
Staatsſteuereinnehmer St. verhaftet. Grund zur
Verhaftugg ſollen Radierungen in einem amtlichen
Protokoll ſein. Den St. der ſehr geachtet iſt, hält
man der ihm zur Laſt gelegten Tat nicht für fähig

Seehauſen. Als die Schweſter des Schmiedes
von Eckmannsdorf, in Wittenberg verheiratet, nach
hauſe reiſen wollte und mit ihrer Nichte den nahe
gelegenen Bahnhof Blönsdorf faſt erreicht hatte,
klagte ſte, ungefähr 500 Schritt vor dem Bahnhof,
über Unwohlſein und daß ſie nicht mehr weiter
gehen könne. Die Nichte eilte nach dem Dorfe, um
einen Wagen zu holen Als derſelbe ankam, fand
man die 52 Jahre alte Frau am Wege als Leiche
Ein Herzſchlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht.

Calan, 8. Novbr. Ein bedauernswerter Un
glücksfall ereignete ſich vor einigen Tagen in der

Familie des Ziegeleiarbeiters Lehmann hier. Die
Ehefrau begab ſich mit ihrem 6jährigen Töchterchen

das Felsd, Kartoffeln auszuhacken und ließ noch
r Sprößlinge im Alter von A bezw.
n Wohnzimmer zurück. Dieſe begabenſich mit einem kleinen Handwagen auf die Straße

In einem unbewachten Augenblick ſtürzte das klei
nere der Kinder aus dem Wagen und zog ſich
hierbei einen Armbruch zu. Leider wurde ärztliche
Hilfe zu ſpät nachgeſucht, ſodaß nunmehr der Arm
amputiert werden mußte. Ein anderer ebenfalls
bedauernswerter Unglücksfall ereignete ſich heute
vormittag. Der etwa 20jährige Kutſcher des Schank
wirts Lott aus Schlabendorf bei Luckau begab ſich
mit dem Geſpann nach hier, um von der am
Bahnhof belegenen DachFalzſteinfabrik Steine zu
holen. „Beim Abfüttern der Pferde kam der Ge
Ppannführer dem einen der beiden Tiere, das etwas
biſſig war, zu nahe. Das Dier packte die rechte
Hand bis zum Oberarm und biß ſich feſt. Jnfolge
der gellenden Hilferufe des Verünglückten eilten
mehrere in der Fabrik veſchäftigten Arbeiter herbei,
die alsdann durch gewaltſames Oeffnen der Kiefer
des wütenden Tieres, das ſich hoch aufbäumte und
den Kutſcher hin und her ſchleuderte, den Unglück
lichen aus der ſchrecklichen Lage befreien konnten.
Er mußte ſofort in ärztliche Behandlung gegeben
werden. Durch eine Operation mußten mehrere
Zähne vom Gebiß des Tieres aus dem ſchrecklich
zugerichteten Arm entfernt werden. Der Bedauerns
werte wurde alsdann mittelſt Geſpann in das
Luckauer Kreiskrankenhaus gebracht.

Finſterwalde. Von einem bedauerlichen Miß
geſchick wurde am Sonnabend Abend Frau L. am
Markt betroffen. Die Dämpfe von Benzien, in dem
ſie etwas gereinigt hatten ſich an einer Petroleum
lampe entzündet und ihr an beiden Armen und
zum Teil auch im Geſicht Brandwunden zugefügt
Dieſer Unfall ermahnt erneut zur Vorſicht bei Ver
wendung von leicht explodierbaren Stoffen.

Eilenburg, 9. Novbr. Ein ſchändlicher Buben
ſtreich iſt vergangene Nacht auf der Straße zwiſchen
Thalwitz und Niſchwitz verübt worden. 62 jungen
Straßenbäumen wurden die Kronen abgebrochen
Hoffentlich gelingt es, den Täter zu ermitteln, da
mit er die wohlverdiente Strafe für ſeine vandag
liſche Tat erhält.

Deſſan. Als Montag hier das Schwurgericht
eröffnet werden ſollte, ſtellte ſich heraus, daß ein
Geſchworener, der Brauereibeſitzer Schuler von hier,
vhne Entſchuldigung fehlte. Das Gericht nahm
ihn deshalb in die außergewöhnlich hohe Geld
ſtrafe von 150 Mark. Der Staatsanwalt hatte ſo
gar Haft beantragt:

Staßfurt, 9. Novbr. Einen ſchweren Unglücks
fall erlitt der Bergmann Leimecke aus Pr.Bornecke,

der im Schneidlinger Schacht bei der Waſſer
haltungsmaſchine beſchäftigt iſt. Es war an der
Maſchine bemerkt worden daß ſich ein Konus ge
lockert hatte. L. war mit einer Lampe dabei, nach
zuſehen, als plötzlich herausſtrömende Gasmaſſen,
mit Waſſerdampf gemiſcht, ſich entzündeten, und
ihm das ganze Geſicht verbrannten. Es iſt zu be
fürchten, daß L. das Augenlicht verliert, da die
Augäpfel verletzt ſind. Der Verunglückte wurde
nach dem „Bergmannstroſt“ in Halle gebracht.

Rerſeburg, 9. Novbr. Durch Unvorſichtigkeit
eines Schuljungen kam auf dem Meuſchauer Fuß
wege ein beſetzter Kinderwagen ins Rollen und
ſtürzte die Böſchung hinab in die Saale. Zum
Glück tauchte der Wagen bald wieder auf und in
dieſem Augenblick gelang es, von einem Fiſcher
kahne aus das darin befindliche Kind zu retten

Aaumburg, 8. Novbr. Schmiedemeiſter Weber
aus Großmaura bei Cölleda wurde von der hieſigen
Strafkammer zu einer Woche Gefängnis verurteilt,
weil er dieſen Sommer durch mangelhaſte Ver
wahrung des Göpelwerkes ſeiner Dreſchmaſchine
den Tod ſeines eigenen jährigen Kindes ver
ſchuldet hat.

Exrfurt, 8. Nov. Ein Heringsfang auf der
Landſtraße gehört immerhin zu den Seltenheiten:
Am vergangenen Sonnabend abend hatten die Paſ
ſanten der etwa zwei Kilometer langen Chauſſee
ſtraße zwiſchen Niederniſſa und dem Kürhaus
Schloß Haarberg“ Gelegenheit, ſolchem Fang ob

zuliegen. Jn Zwiſchenräumen von 2 bis 3 Schritten
lagen dort vorzügliche Salzheringe in Menge Ein
Landmann z. B. ſammelte etwa ein Schock der
ſelben und nahm ſie mit in die Heimat. Jeden-
falls war auf dem Wagen eines Botenfuhrmanns
eine Heringstonne geplatzt.

Vermiſchtes.

Dresden, 8. Novbr. Eine alte Frau ſpielte mit
einem jungen Mann hier ein Zehntellos der ſäch
ſiſchen Landeslotterie, auf das bei der letzten Ziehung
der Hauptgewinn von 500000 Mark fiel. Um ihren
Mitſpieler um ſeinen Teil am Gewinn zu betrügen,
verſuchte ſie zu flüchten, wurde jedoch auf dem hie-
ſigen Wittiner Bahnhof von dem Mitgewinner noch
geſtellt und der Polizei übergeben

Wurzer, 8. Novbr. Auf dem Kaſernenhofe
verunglückte der 23jährige Kanonier Oswald Paul
Zeidler vom hieſigen Feldartillerte Regiment tödlich.
Er wurde von einem ſchweren Ballen Preßheu,
das ſeine Kameraden unvorſichtigerweiſe vom Heu
boden herabwarfen, getroffen und ſo furchtbar zu
ſammengeſtaucht, daß der Tod des jungen Man
nes erfolgte.

Woldenbnurg. Der Gerichtsvollzieher hat das
zur abgebrannten Neumühle gehörige, zur Be
leuchtung der Stadt Woldenberg beſtimmte elektriſche
Leitungsnetz gepfändet und macht dies mit dem
Bemerken bekannt, daß jede Wegſchaffung oder
Zerſtörung einzelner Teile ſtrafbar iſt.

Hamburg, 10. Novbr. Jn der Stückenſtraße
ſtürzte heute vormittag ein Neubau teilweiſe ein.
Vier Maurer ſind dabei ſchwer, einer leicht ver
letzt worden.

Göttingen, 10. Novbr. Poſtillon Hillemann tö
tete im Streit ſeine Ehefrau durch Axthiebe und
machte dann einen Selbſtmordverſuch durch einen
Revolverſchuß. Er verletzte ſich lebensgefährlich.

Oſtrowo, 8. Novbr. Auf dem Heimwege
wurden geſtern abend unweit Oſtrowo der Wirt
Graäpa und ſein erwachſener Sohn von zwei hie
ſigen Jnfanteriſten in räuberiſcher Abſicht über
fallen Durch Schläge mit den Seitengewehren tö
teten ſie den Vater ſofort, der Sohn wurde tödlich
verletzt. Die Täter wurden noch in der Nacht
verhaftet.

Breslau, 6. Novbr. Ein im Wahlkreiſe Reichen-
bachNeurode verbreiteter Proteſt gegen die herr-
ſchende Fleiſchteuerung hat 14000 Unterſchriften ge
fünden. Der Proteſt, der unter anderem Beſeitigung
aller Einfuhrerſchwerungen fordert, wird an den
Reichskanzler geſandt werden. Der auf der Hum-
merei, im Stadtzentrum, wohnende Schneidermeiſter
Ulfig wurde in der Nacht in nächſter Nähe ſeiner
Wohnung erſtochen. Der Täter entkam. Beim
Amtsgericht Haynau wurde, wie die „Bresl. Ztg.“
meldet, auf Grund wiederholter Beſchwerden zum
erſten Male für 1906 ein Jude als Schöffe ausgeloſt.

Benthen. Jn der Konkordiagrube wurden die
Bergleute Golly und Schlenſog durch herabſtürzende
Kohlen erſchlagen. Golly iſt 23, Schlenſog 37

Jahre alt. eWilhelmrshaven, 6. Novbr. Bei einer gemein
ſamen Feuerwehrübung, welche die Banter und
Wilhelmshavener Feuerwehr heute morgen am
Banter Rathaus abhielten, brach eine Schiebeleiter.
Der Werftarbeiter Kräft wurde getötet, zwei andere
Feuterwehrleute ſchwer verwundet.

Wittken a. R. Jm nahen Kaltenhardt erhängte
ſich ein Bergmann, weil er einen Termin in ſeinem
Eheſcheidungsprozeß verſäumt hatte.

Eſſen a. R. Der Tanzlehrer Rendelsmann,
der am Rheiniſchen Bahnhof aus einem fahrenden

Zug ſpringen wollte, geriet unterr die Räder und
wurde zermalmt.

Fünf Menſchen vergiftet. Ein furchtbares
Ende hat eine Familientragödie genommen, die
ſich Donnerstag in der Friedrichſtraße 125 abſpielte.
Aus Gram über den Tod ſeiner Frau vergiftete
der Heilgehilfe Bick 4 ſeiner Kinder und ſich ſelbſt.
Den Wirkungen des Giftes ſind bereits ein Kind
und Bick ſelbſt erlegen. Die noch lebenden Kinder
liegen in der Charite.

5 3 haben durch die AnngAnzeigen jeder Art bhurger Jeitung, welche

hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte
Lokalblatt, iſt anerkannt guten Grfolg.

Litterariſches.
Ueber Neue Pelzmoden“ plaudert die Pariſer Korre

ſpondentin in der Zeitſchrift für Haushalt, Mode, Kindergarde
robe, Wäſche und Handarbeiten „Dies Blatt gehört der
Hausfrau“ im neueſten, ſechſten Heft des vor kurzeem be
gonnenen 20. Jahrgang (Verlag Ullſtein Co., Berlin SW.)
und leitet damit den Modeteil ein, der diesmal das Neueſte in
Damengarderobe, Kindergarderobe und Wäſche in 39 prächtigen
Abbildungen vorführt. Der dem Hefte beiliegende Schnittmuſter
bogen bildet für ſelbſtſchneidernde Damen eine wertvolle Zu
gabe, außerdem ſind Schnitte nach perſönlichem Maß gegen ein
geringes Entgelt von den Ateliers der Zeitſchrift zu beziehen.
Auch dieſes neueſte Heft läßt an Schönheit und Mannigfaltigkeit
des Gebotenen nichts zu wünſchen übrig; wir finden die Artikel
„Der Etat im Haushalt von Freifrau v. Waldenfels, „Moderne
Hochzeitskuchen“ von H. v. Alkon, „Fürſtliche Schönheiten“, mit
intereſſanten Bildern fürſtlicher Frauen in künſtleriſcher Um-
rahmung, „Der Lehrerinnenberuf“ von Alice Salamon und für
Muſiktreibende einen ländlichen Tanz, Tambourin, von J. P.
Ramegu, wie er beſonders am Ende des 18. Jahrhunderts ſehr
in Mode war. Nehmen wir noch die Gratisbeilage Das Blatt
der jungen Mädchen hinzu, ſo müſſen wir den Preis des Heftes
von 15 Pfg. wöchentlich außerordentlich wohlfeil nennen. Mit
den Abbildungen der Preiſe für die Löſungen der im erſten
Hefte der Zeitſchrift erlaſſenen Preisgufgabe (es handelt ſich um
10 Gewinne im Werte von fünſtauſend Mark)) wird fortgefahren.
Man tut alſe gut, ſich zur Probe auf der Poſt auf ein Viertel
jahr zu abonnieren und die Beſtellung ſchnellſtens aufzugeben,
um ſich daran beteiligen zu können. Der Verlag ſendet auf
Wunſch Probenummern koſtenlos.

I dem Herrn Franz Dilhelm, Apotheker, k. u. k. Hof
lieferant, in Neunkirchen, Niederöſterreich, Erfinder des
antirheumatiſchen u. antiarthritiſchen Blutreinigungs
Thees. Blukreinigend für Gicht und V i

Wenn ich hier in die Oeffentichkeit trete, ſo iſt es
deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht anſehe, dem Herrn

J Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, meinen innigſten
Dank auszuſprechen für die Dienſte, die mir deſſen Blut

reinigungsthee in meinem ſchmerzlichen rheumatiſchen Lei
den leiſtete, und ſodann, um auch andere, die dieſem
gräßlichen Uebel anheimfallen, auf dieſen trefflichen Thee
aufmerkſam zu machen. Jch bin nicht imſtande, die mar

I ternden Schmerzen, die ich durch volle 3 Jahre bei jeder
I Witterungsänderung in meinen Gliedern likt, zu ſchildern
h und von denen mich weder Heilmittel, noch der Gebrauch
J der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien konnte.
I Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Bette herum,
I mein Appetit ſchmälerte ſich zuſehends, mein Ausſehen
I krübte ſich und meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach
Wochen langem Gebrauch oben genannten Thees wurde
ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit und bin
J es noch jetzt, nachdem ich ſchon ſeit 6 Wochen keinen Thee
I mehr trinke, auch mein ganzer körperlicher Zuſtand hat ſich
J gebeſſert. Ich bin feſt überzeugt, daß Jeder, der in ähn

lichen Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, auch
S den Erfinder deſſelben, Herrn Franz Wilhelm, ſo

wie ich, ſegnen wird.
In vorzüglicher Hochachtung

Gräfin Butſchin-Streitfeld,
Oberſtleutnants-Gattin.

Preis Paket M. 2 Paket M. h.
Weſtandteile: Innere Nußrinde 56, Wallnußſchale 56, Ulmen

h rinde 75, Franz Orangenblätter 50, Eryngiiblätter 35, Scabiv
N ſenblätter 56, Lemusblätter 75, Bimmſſtein 1.50, rotes Sandel

holz 75, Bardannawurzel 44, Caruxwurzel 3.50, Radiec. Cario-
I phyll. 3.50, Chinarinde 3.50, Eryngiiwurzel 57, Fenchelwurzel
I GSanmen) 75, Graswurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholz

wurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Fenchel, röm. 3.50, weiß.
Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75.

J Die Beſtandteile ſind nach einem eigenen Verfahren geſchnitten
J und getrocknet, wodurch der Heilwert ſpeziell erhöht iſt. Nicht

zu verwechſeln mit gewöhnlicher Handelsware.

„Vorſicht beim Einkauf“. Man weiſe minderwertige Nach
ahmungen entſchieden zurück und beachte Namen und Schutz

marke des Thees.
Wo nicht erhältlich, direkter Versand,

e

ProduktenVörſe.
Berliner JFrühmarkt am 11. Novbr. Weizen per Dezember

175,75-177,25 ab Bahn. Roggen per Dezember 162,75 bis
163/50 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
145--151, gute 152 160 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
fein 170*-177, mittel 161 169, gering 156 160, ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 143—145, mittel

runder 138--141 frei Wagen. Erbſen, in und ausländ.
Futterware mittel 159— 163, feine und Taubenerbſen 164 bis
170 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 24,75.
Roggenmehl 0 u. I 21,00-28,00. Weizenkleie 10,00 11,00.
Roggenkleie 10,40-—10,80 Mk.



Anzeigen.
Wegen Verheiratung des jetzigen

Mädchens ſuche zum 1. Januar
bei hohem Lohn ein tüchtiges,
züverläſſiges

Mädchen
für Haus und Küche.

J. G. Hollmig's Sohn.

Ein Laden
mit 2 Stuben, Kammer und
Küche iſt per ſofort oder ſpäter
zu vermieten.

Wilhelm Mauer.

Ein guterhaltenes

Herreniſt wegzugshalber zu verkaufen.
Auskunft erteilt die Exped. d. Bl.

Möbhlirt. Zimmer
iſt zu vermieten. Näheres zu er
frag. in der Exped. d. Bl.

imbeerſaft
in Flaſchen zu 40, 60 und
120 Pfg., ſowie ausge

wogen, einpfiehlt die
Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Rabatt.W
Ghineſtſche Ther's,
mediziniſche Thee's
empfiehlt die

Drogerie Anunaburg

O. SCha
ff. Zucker Honig
in 10 Pfund Emaille Eimern und

Kochtöpfen à 3,25 Mk.
ſowie ausgewogen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

BriKets

haben den grössten Heizwert
geringen Aschengehalt!

in Gold,
Herren und Damenuhren

Silber, Nickel und Stahl,
Wand- u. Kuckuksuhren, Regulateure,

Tafsluhren, Wecher, n
Ketten und Ringe

für Damen und Herren,

h Schmucksachen
in Gold, Double, Coralle,

Granat,

Preisſtellung empfiehlt

Albrecht Pamnick, Uhrmacher.

Opal c.

e

Reparaturen in eigener Werkstatt.

Feinſten en
Delikatess-Sauerkoh

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn
Wechſel u. Qnittungs-

S Formulare G
hält ſtets vorrätig

H. Steimbeiss, Buchdruckerei.

praktiſch. Reinigungsmittel
für Meſſer, Gabeln, Küchen

geſchirre, Fußböden, Treppen und
ſonſtige Gegenſtände.

Unentbehrlich zum Reinigen von
fettigen und öligen Händen.

Zu haben in Pack. à 15 Pf. in der
Apoktheke Annaburg.

M. Brockmann's weltherühmten

Phosphorſauren Ka

für Futterzwecke
Marke A gereinigtes Futterpräzipitat
mit ca. 3034 Prozent Phosphorſäure

Mk. 120, 5 Kilo Mk. franko
mit ca. 38/40 Prozent Phosphorſäure: 100 Kilo
Mk. 26 25 Kilo Mk. 8. I2
5 Kilo Mk. 2.50 franko empfiehlt

Kilo Mk. 4.75

Drogerie Annaburg (0. Schwarze).

Steifbeinigkeit
wenigen Tagen
ben
Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter
ſind ächt, alles andere wertloſe

StacitBerlim.
Donnerstag den 16. d. M.:

Kirmes.
Für gute Speiſen und Getränke

iſt beſtens geſorgt.
Es ladet ergebenſt ein

G. Rönicke.

Bürgergarten.
Sonntag, den 18. d. M.

irmes feier
Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörtz.
HaarArbeiten,

als Haarzöpfe, Haarbroſchen,
Ohrringe, Haar- Uhrketten mit
und ohne Beſchlag werden ſauber
angefertigt
Haar wird gekauft von

Frau Uhrmaoher Sohulze,

Prettin.
NB. Beſtellungen für Weih-

nachten bitte rechtzeitig bei Herrn
Annabung,

J abzugeben. D. D.
Havelanckt, Mittelstr.,

Apotheker Dotter's
Krampfmittel

heilt Krampf und
der Schweine in

Viele Dankſchrei
Langjähriger Erfolg. Nur

Nachahmungen.
Flaſche 75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Van Honfen's Kakao
in Büchſen,

R

Schokolade
empfiehlt die

Drogerie u Annaburg
O. Schwarze.

Salzſchnitthohnen

2 d 85empfiehlt n Ffe

Empfehle:
Thüringer u. Braunſchweiger

Wurſtwaren,
ff. Mettwurſt, Trüffelleberwurſt, e

Sardellenleberwurſt,
Zwiebelleberwurſt,

Cervelatwurſt, Salami,
Schinkenwurſt, Blutwurſt,

W Lachsſchinken, Rollſchinken uſw.

M. Richter
Halte dem geehrten Publikum

meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.

ff. Schultheiß Märzen
11 Flaſchen 1,00 Mk.

Berlin. Weißbier a Fl. 13 Pf.
Hermann Beck.

Koſten -Anſchläge

empfiehlt die
Buchdruckerei S. Steinbeiß.

Karl Zaherhier, Klempnermſtr,

und ausgekämmtes

A. Reich.

Nachvrurf
für unſere verſtorbene

Jngendfreundin Ida Riredel.
Ach teure Freundin, viel zu früh
Haſt Du die Deinen ſchon verlaſſen

Und wurdeſt unerwartet ſchnell
Auch hier aus unſeren Kreis entriſſen.

I Die Mutter, die Geſchwiſter klagen,
Um Dich, die Du's ſtets gut gemeint,

Warſt noch mit uns vor wen gen
Wochen

So froh zu Luſt und Scherz vereint.

Doch nun haſt Du nach ſchwerem
Leiden

Vollendet Deinen Lebenslauf,

Wenn ſchwer auch wurde Dir das
Scheiden,

So gingſt Du doch zu Gott hinauf

Drum rufen wir nun ſchweren
Herzens

Den lieben Deinen Troſt auch zu.
Dir aber, werte, treue Freundin,
Wünſchen wir eine ſanfte Ruh.

So ruhe ſanft im kühlen Grabe
Bis wir auch einſt von dannen gehn
Und uns mit Dir am jüngſten Tage
Im Himmel werden wiederſehn!

Fern der Heimat ward dein junger Leib zur Ruh' getragen
Deiner Bahre folgten nicht der Jugend Spielgenoſſen,
Hörteſt nicht den Abſchiedsgruß der Heimatglocken klagen,
Ueber deinem Grabe nur der Liebſten Tränen floſſen

Gewidmet von ihren
Mitarbeiterinnen in der Annahurger Steingutfabrik.

Danksagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme, ſowie für die

vielen Blumenſpenden bei dem Begräbnis meines lieben unver-
geßlichen durch einen ſchrecklichen Tod mir entriſſenen Mannes,
unſeres herzensguten Vaters, lieben Bruders, Schwagers und
Schwiegerſohnes, des Bahnarbeiters

Gottlieb Klebe
ſagen wir hiermit Allen herzlichſten Dank.

Insbeſondere Dank den Herren Vorgeſetzten des Verſtor
benen, ſowie den Herren Beamten aus Falkenberg und Jeſſen,
für ihre Mühe und Aufwendungen, um den Dahingeſchiedenen
die letzte Ehre zu erweiſen, desgleichen ſeinen Kollegen und
J Mitarbeitern, den werten Vereinen und Allen, welche den Ver

ſtorbenen zur letzten Ruhe geleiteten.
e Herrn Paſtor Lange für die troſtreichen Worte an
Nochmals Allen, Allen herzlichen Dank.

Ganz beſonders Dauk
Wravers

S Dir aber, lieber Heimgegangener, rufen wir trauernden
Herzens ein „Ruhe ſanft“ in die frühe Gruft nach.

Wenn wir an Deine Freundlichkeit gedenken,
Die Du gezeigt in jeder Zeit,
Muß unſer Herz in Trauer ſich verſenken
Und trägt um Dich das ſchwerſte Herzeleid.
Ach, viel zu früh gingſt Du aus unſerer Mitte
Das Schickſal rief Dich plötzlich hin zur Ruh,
Der Du ſtets warſt der Deinen Freude,
Dich rief Gott ab, Geliebter Du
Rief Dich hinauf von all den Deinen
Die ew'ge Freud' zu ſchaun in Himmelshöhn!
Wir ſtehn an Deinem frühen Grab und weinen,
Doch tröſtet uns ein „Frohes Wiederſehn!“

Die trauernie Witwe Bertha Klehe

im Namen aller Hinterbliebenen.

Jnvalidenkarte
auf den Namen Max Wilde lau-
tend verloren gegangen. Der ehr-
liche Finder wird gebeten, dieſelbe
abzugeben bei

P. Puhlmann, Bäckermſtr.
ir warnen hiermit Jedermann, e

dem Arbeiter Panl Grün
der aus Meuſelko auf unſerem
Namen Geld oder Geldeswert zu
borgen, da wir jedwede Bezahlung
hierfür ablehnen

Ernſt u. Julins Gründer,
Annaburg.

PFlechten
Schuppenflechte, trockene und nässende Flechie,

sKkroph. Exzema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinschaden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich hoffts
geheillt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
frei von Gift und Säure, Dose Mark I.

Danksachreiben gehen täglich ein.
Wacehs, Naphtalan je 16, Walrat 30, Beonzoetett, Von

o

Für die Beweiſe der Teil
nahme beim Tode und Be
gräbnis unſerer lieben Ent
h ſchlafenen

Ida Riedel
ſagen wir Allen, insbeſondere

J für die ſchönen Kranzſpen-
den und die Mühe und Auf

wendungen, um der Ver
ſtorben die letzte Ehre zu
erweiſen, herzlichen Dank.

Die trauernde Mutter
und Geſchwiſter. e

Auf den der vorliegenden Nr.
beigefügten. Proſpekt des Bank
hauſes Max Schrödter, Lübeck,
wird hiermik noch beſonders auf
merkſam gemacht:

Ter Kampferpg., Perubals. je 5, Elgeld 20, Ohr
Za haben in den Apotheken

Man achte genau auf die Origu alpackung Weiss
grün-rot und die Birma Rich. Schubert Co.,

Weinböhla, und weise Välsc'aungen zurüok.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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